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SIEBENGEBIRGE
Wurstküche wurdeGemüselager
Familie Steinbüchel hat einen kleinen Hofverkauf aufgebaut – Hobby-Landwirte
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Einen „Familiennachmittag
mit Traktor“ bietet die Volks-
hochschule (VHS) Siebengebir-
geamSamstag, 13.Mai, an. Von
„A“wie Anmachenüber „I“ wie
Instandhaltung bis zu „Z“wie
Zubehör erfahren Teilnehmer
beim „Traktoren-ABC“ alles zum
Einsatz landwirtschaftlicherMa-
schinen, heißt es in der Ankün-
digung. Die Aktionmit Hobby-
Landwirt Klaus Steinbüchel eig-

ne sich speziell für Kinder sowie
fürMenschen, die beimWort
„Traktor“ immer noch leuchten-
de Augenbekämen.

Treffpunkt ist amSamstag um
15Uhr derHeinrich-Kurscheid-
Platz in Rauschendorf. Die Teil-
nahmekostet7,20Euro.Anmel-
dung unter kontakt@vhs-sie-
bengebirge.de oder 0 22 44/
889 207. (csc)

HSVBockeroth
senktBeiträge
fürMitglieder

„EinBeitrag fürdenFrieden in Europa“
Schüler aus der Partnerstadt Cognac in Königswinter – Erster Besuch seit vier Jahren

IN KÜRZE
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KÖNIGSWINTER

Autorenlesung im
Brückenhofmuseum

Aus ihremRoman „Kupfermeer“
liest die Autorin Bella Liebermann
amSonntag, 14.Mai, um16Uhr
imOberdollendorfer Brückenhof-
museum.DerHeimatvereinOber-
dollendorf undRömlinghoven
lädt um16Uhr zu der Veranstal-
tung in dasHeimatmuseum in
der Bachstraße ein, das zugleich
amSonntag von 14 bis 17Uhr
geöffnet ist. Bella Liebermann
entwirft laut Ankündigung in ih-
remRomanein breites russisch-
jüdisches Panorama, dieGe-
schichte spiele imRussischen
Reich des 19. Jahrhunderts. Der
Eintritt ist frei. (csc)

BADHONNEF

MusikerausSchweden
gebenKonzert
In der Reihe Folk imFeuerschlöss-
chen (FiF) sind FolkeDahlgrenund
BrunoAndersen amSonntag,
14. Mai, zuGast in BadHonnef.
Das Konzertmit schwedischer
Volksmusik beginnt um19Uhr
in der ehemaligen Konrad-Ade-
nauer-Schule (Rheingoldweg)
statt. Karten gibt es für 15 Euro
(erm. 11 Euro) inGuthy’s Depot,
Bahnhofstraße 8. (csc)

VONCARSTEN SCHULTZ
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Königswinter. In dem kleinen
Hof der Familie Steinbüchel in
Rauschendorfnimmtzurzeit ein
ehemaliger Bauwagen ziemlich
viel Platz ein. Demnächst wird
das graue Gefährt umgebaut,
und zwar zum mobilen Hühner-
stall.Stattbisher30wollenKlaus
und Antje Steinbüchel künftig
bis zu 80 Tiere halten und deren
Eier zumKauf anbieten in ihrem
kleinen Hof, der bis Anfang der
1980er Jahre eineDorfmetzgerei
beherbergte, wie das Ehepaar
berichtet. Die einstigeWurstkü-
cheistheuteLagerfürKartoffeln
und anderes Feldgemüse wie
Möhren, Zwiebeln oder auch
Zucchini, die von den Steinbü-
chels angebaut und verkauft
werden.
Allerdings sind die beiden

keine Haupterwerbs-, sondern
Hobby-Landwirte, die sich in
den vergangenen Jahren den
kleinen Hofverkauf aufgebaut
haben. Rund sieben Hektar Flä-
che in Rauschendorf bewirt-
schaften die beiden. Engagiert
unterstützt werden sie von ih-
rem 14-jährigen Sohn Peter, der
später mal eine Ausbildung in
der Landwirtschaftmachenwill,
wie er verrät. Ein Teil der Flä-
chen sind aber Streuobstwiesen,
deren Äpfel und Birnen sie zu
Saft verarbeiten und ebenfalls
im„SteinbüchelsHof“ anbieten.
Klaus Steinbüchel (45) arbei-

tet hauptberuflich für die Stadt-
werke Troisdorf, Antje Steinbü-
chel (42) ist Juristin. Warum da
noch die Nebenerwerbsland-
wirtschaft?Weilesentspannend
sei, weil man bei der Arbeit ab-
schalten könne, weil es einfach
Spaß mache und nicht zuletzt
weil man als Selbstversorger
wisse, welche Qualität man ha-
be, zählen die Steinbüchels
gleich mehrere Gründe auf. Ihre
Produkte seienzwarnichtoffizi-
elle zertifiziert, hätten jedoch
Bio-Qualität, sagt Klaus Stein-
büchel.
Aber: „Wenn wir davon leben

müssten, könnten wir es nicht
machen“, stellt der 45-Jährige
klar. Dafür reichten die Flächen
nicht, und niemand imOrt biete

sein Land zum Kauf an. Durch
den Warenverkauf würden aber
auf jedenFall dieKostengedeckt
und es bleibemeist ein bisschen
übrig.
Neben demHoftor stehen die

Waren und die Kasse in einem
kleinen Holzverschlag an der
Straße. Das Geschäft läuft also
auf Vertrauensbasis. Und alle
Kundenbezahlenkorrekt,heben
die Hobby-Landwirte hervor.
Wenn einermal geradenicht ge-
nug Geld dabei habe, werde es

später mit einem kleinen erklä-
renden Zettel nachgeliefert.
Aber kaum jemand, wundert
sich das Ehepaar, traut sich auf
den Hof um beispielsweise nach
weiterer Ware zu fragen, wenn
der Stand an der Straßemal leer
ist.„DieLeutekönntenauchger-
ne fragen,was es nächsteWoche
gibt“, lädt Antje Steinbüchel die
Kunden zumehr Offenheit ein.
Zum „Fuhrpark“ der Familie

Steinbüchel gehören zwei Trak-
toren. Der 40 Jahre alte rote Fiat

70/90 und der grüne John Deere
5080 stehen an diesem Samstag
zumzweitenMal imMittelpunkt
eines Angebots der Volkshoch-
schule Siebengebirge (siehe In-
fokasten), bei derKlausSteinbü-
chel in die Rolle des Dozenten
schlüpft. Aber auch ein E-Las-
tenrad nennen die Steinbüchels
ihr Eigen, das zum täglichen
Transport des Gemüses von den
FeldernzumHofdient,wieAntje
Steinbüchel erklärt.
Wegen des mobilen Hühner-

stalls, dessen Standort sie alle
vierWochenändern,müssendie
Hobby-Landwirte jeden Tag
mindestens einmal nach den
Tieren sehen. Wenn im Sommer
auf den Feldern täglich viel zu
tun ist, kommen laut Antje
SteinbüchelauchdieGroßeltern
und Geschwister zur Unterstüt-
zung. Das ganze Projekt sei halt
„Familiensache“.

„SteinbüchelsHof“, AmTor 10,
53639 Königswinter-Rauschendorf.

EierundKartoffelngehörenunteranderemzudenProdukten,dieKlausSteinbüchelundseinSohnPeter indemkleinenHof-Verkauf imOrtsteil
Rauschendorf anbieten. Der 14-Jährige ist wie sein Vater begeisterter Hobby-Landwirt. Fotos: Ralf Klodt

Traktoren-ABC

NebenerwerbslandwirtKlausSteinbüchelmiteinemseinerTraktoren,
die bei der VHS-Veranstaltung imMittelpunkt stehen.

Königswinter.Während der Jah-
reshauptversammlung des HSV
Bockeroth 1931 berichtete der
Vorstand den Mitgliedern über
die Geschehnisse und Entwick-
lungen aus dem vergangenen
Jahr. So konnte das Angebot des
Vereinsausgeweitetwerdenund
in der Abteilung Freizeitsport
Senioren zwei weitere Yoga-
gruppen sowie ein neues Ange-
bot im Bereich „Outdoor-Fit-
ness“ angeboten werden. In der
AbteilungKinderund Jugendof-
feriert der Verein seit Mai Out-
door-Spielgruppen für Babys ab
drei Monaten, in der sich auch
die Eltern austauschen können.
Entgegen dem allgemeinen

Trend zu Preissteigerungen
senkt der HSV Bockeroth seine
Mitgliedsbeiträge. Bei Kindern
und Jugendlichen von vier auf
zwei Euro monatlich, bei Er-
wachsenen von sieben auf sechs
Euro und den Familienbeitrag
von zwölf auf neun Euro. Kos-
tenloseMitgliedschaften fürGe-
flüchtete und Empfänger von
Sozialleistungen gehören eben-
sodazu.AucheinneuesLogodes
Vereins wurde vorgestellt; es
spiegelt aktuelle Angebot sowie
den Ursprungs des HSV als
Handballverein wider.
Bei den Neuwahlen des Vor-

stands wurden die bisherigen
Mitglieder einstimmig im Amt
bestätigt. Neu gewählt wurde
Lena Thaysen als Abteilungslei-
terin Kinder und Jugend. Der
Vorstand bedankte sich insbe-
sondere bei Christoph Thaysen,
der nach verschiedenen Positio-
nen im Verein und im Vorstand
zeitlichbedingtseinAmtnieder-
legte.
Am 13. August wird das zwei-

te Familienfest stattfinden, da
daserste imvergangenen Jahr so
gut angenommenwurde. (hco)

Königswinter. Aufs herzlichste
willkommen hieß Bürgermeis-
ter Lutz Wagner die 27 Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen am
Schüleraustausch mit der Part-
nerstadt Cognac und deren Leh-
rer sowie die deutschen Gastge-
bervomGymnasiumamOelberg
Mit dabei war der Vorsitzende
des Partnerschaftsvereins Kö-
nigswinter-Cognac, Karl
Schmitz.
„Ichfreuemichsehr,nachvier

Jahren pandemiebedingter Pau-
se wieder französische Schüler
begrüßen zu dürfen“, sagte der
Bürgermeister, der diesen Aus-
tausch für einen wichtigen Bau-
stein der Städtepartnerschaft
hält und selbst imNovember die
Gastfreundschaft in Frankreich
genossen hat. „Gerade in den
schwierigen Zeiten für Europa

sind diese Kontakte wichtig, um
nachhaltig für Frieden eintreten
zukönnen“, führte erweiter aus.
Seitdem3.Maihaltensichdie

Austauschschüler inKönigswin-
ter aufundhabenbereits amUn-
terricht teilgenommen, sich
sportlich betätigt und einen
Ausflug insBonnerHausderGe-
schichte unternommen. Nach
demWochenende in denGastfa-
milien und dem Empfang bei
Bürgermeister standen noch ei-
ne Exkursion nach Köln mit ei-
nem Besuch im Sportmuseum
und imDomsowie nachKoblenz
mit Ehrenbreitstein und Deut-
schem Eck auf dem Programm,
bevor es am heutigen Donners-
tag per Wanderung auf den Dra-
chenfelsgeht.AmFreitagstartet
die Rückreise der französischen
Gruppe nach Cognac. (mmn)

Am Brunnen vor dem Rathaus: Königswinters Bürgermeister Lutz Wagner (M.) empfing die Schüler aus
Cognac undderen deutscheGastgeber. Foto: Klein/Stadt Königswinter




